
Das Wichtigste zum 
Geldspielgesetz
Die Befürworter argumentieren mit der Gemeinnützigkeit von 
Casinos, die Gegnerinnen sprechen von Privilegienwirtscha– b 
und .eide ha.en ein wenig rechtW Sas Aie für die ä.stimmung 
vom Aonntag wissen müssenW
Von Isabelle Schwab und Olivia Kühni, 04.06.2018

Gegner und Befürworterinnen kMmpfen hart auf den letzten KeternW Turz 
vor der ä.stimmung ü.er das Geldspielgesetz vom nMchsten Aonntag 
scheuen sich .eide Aeiten nicht vor den ganz grossen JhemenW 

Die -aVAeite argumentiert mit den BeitrMgen an die Gemeinnützigkeit, die 
Ateuern und die Eolksvorsorge, die hier ansMssige Casinos aus ihren «inV
nahmen leistenW H-a zum Geldspielgesetz b es unterstützt die ä»E:, lautet 
entsprechend der Claim der ProVSe.siteW 

äuch die Gegner scheuen das GrundsMtzliche nichtF yür sie ist die Eorlage 
ein tOpisches Beispiel für Privilegienwirtscha– b die unter Druck stehende 
CasinoVBranche will sich ange.lich mithilfe des Ataates vor der wachsenV
den NnlineVTonkurrenz schützenW H?ein zum CasinoVKonopol:, heisst es 
folgerichtig auf ihrer TampagnenVSe.siteW Das grosse »erz für die GemeinV
nützigkeitI äus Aicht der Gegner reine PropagandaW 

Doch was ist von den ärgumenten .eider Aeiten tatsMchlich zu haltenI Sir 
liefern einen schlichten yaktencheck b auf dass Aie öhren «ntscheid vom 
Aonntag hoRentlich guten Gewissens fMllen kxnnenW 

1. Wie ist die Lage heute?
(echtlich nicht ganz geklMrt, weshal. auch Gegnerinnen anerkennen, dass 
es neue (egeln .rauchtW 

Geldspiel wird heute in zwei Gesetzeste)ten reguliertF dem Bundesgesetz 
ü.er Glücksspiele und Apiel.anken LApiel.ankengesetzU und dem BundesV
gesetz .etreRend die Zotterien und die gewer.smMssigen Setten LZotterieV
gesetzUW 

Beide Gesetze regeln ä.ga.ep4ichten und Eorga.en zum Apielerschutz für 
GlücksspielV0nternehmenW Casinos dürfen nur mit einer Tonzession GeldV
spiele in der Achweiz an.ieten, Zotterien .rauchen eine Bewilligung und 
müssen mit ihren Gewinnen SohltMtiges unterstützenW 0m sich .ewer.en 
zu kxnnen, müssen än.ieter ihren Aitz in der Achweiz ha.enW 8udem müsV
sen Casinos einen Aozialplan vorlegen, der den schMdlichen äuswirkungen 
des Glücksspiels vor.eugen sollW LDie 0msetzung der Aozialkonzepte wird 
von der Apiel.ankenkommission ü.erwachtWU äusserdem müssen Apieler, 
die ein ungesundes Apielverhalten zeigen, gesperrt werdenW Der entspreV
chende äntrag kann entweder von den Casinos, von Apielerinnen sel.er 
oder von ängehxrigen kommenW Die Kassnahme hat sich grundsMtzlich .eV
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wMhrt, vor allem .ei Ael.stsperren, hat a.er AchwachstellenF Ao sind CasiV
nos auch im nahen äusland e.enso wie NnlineVApiele ausgenommen, und 
ApielhMuser im önland dürfen aus Datenschutzgründen keine önformatioV
nen austauschenW

Casinos sind dazu verp4ichtet, zwischen 21 und 61 Prozent ihres «rtraV
ges in yorm von Apiel.ankena.ga.en dem Ataat zu ü.erweisenW Das Geld 
kommt grxsstenteils der ä»E zugute, ein kleinerer Jeil a.er auch den 
AtandortkantonenW 3179 leisteten Achweizer Casinos 535 Killionen yranV
ken Apiel.anka.ga.enW 3j9 Killionen gingen an den Bund Lvor allem an die 
ä»EU, 2j Killionen an die TantoneW 

0m fast doppelt so viel Geld geht es .ei den ZotterienW Zaut Zotteriegesetz 
muss es ihr »auptzweck sein, mit ihren «innahmen wohltMtige 8wecke zu 
verfolgenW Aie verwenden fast 91 Prozent ihrer «rtrMge für gemeinnützige 
8weckeW 3179 sammelten Awisslos und die Zoterie (omande so 951 KillioV
nen yrankenW

Casinos stehen heute stark unter DruckF öhr Gewinn sank in den letzten 
-ahren kontinuierlichW 8wischen 3177 und 3179 machten sie im Achnitt 5 
Prozent weniger Gewinn pro -ahr, 3179 stieg er um 7 ProzentW Ganz anders 
die NnlineVGeldspieleW äuch wenn nicht genau gesagt werden kann, wie viel 
0msatz NnlineVGeldspiele in der Achweiz erwirtscha–enF «s ist un.estritV
ten, dass der Karkt rasant wMchstW 

«ine Atudie der 0ni Bern von 3179 zeigtF Das Karktvolumen von NnV
lineVApiel.anken wurde 311j auf 57 .is 5; Killionen yranken geschMtztW 
317Ö dann auf mehr als das DoppelteF 71j KillionenW Diesel.e Atudie schMtzt 
das Gesamtvolumen b zuzüglich Poker, Zotterien b auf 3Ö1 Killionen BrutV
tospielertrag pro -ahrW 

Der NnlineVBetrie. eines Glücksspiels ist in der Achweiz .is òetzt ver.oV
tenè än.ieter wie Pokerstars, önterwetten und .win sind also im äusland 
ansMssigW Das schaq das Dilemma, mit dem sich viele Apieler heute konV
frontiert sehen, wenn sie auf den führenden NnlineVPortalen spielenW Die 
von auslMndischen 0nternehmen .etrie.enen Plattformen sind legal, die 
Apieler sel.er a.er sitzen e.en in der Achweiz, wo das NnlineVGlücksspiel 
eigentlich ver.oten istW Sas gilt denn òetzt genauI Diese 0nsicherheit will 
das Geldspielgesetz nach eigenem änspruch .eseitigenW
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2. Was will das Geldspielgesetz?
Das neue Geldspielgesetz will nach önterpretation des Bundesrats Hden 
Achweizer Geldspielmarkt modernisieren und den Achutz der TonsumenV
tinnen und Tonsumenten stMrken:, wie die (egierung schrei.tW «s stelle 
zudem sicher, Hdass än.ieter von Geldspielen weiterhin einen Beitrag an 
unser Gemeinwohl leisten:W 8u diesen änsprüchen gleich mehrW

Das von Aimonetta Aommarugas -ustizdepartement vorgelegte GeldspielV
gesetz vereint das Glücksspielgesetz und das ZotteriegesetzW Da.ei fügt es 
.ei den Tonzessionen neu auch das (echt hinzu, NnlineVGlücksspiele anV
zu.ietenW Bewer.en darf sich für diese Tonzessionen allerdings nur, wer in 
der Achweiz den 0nternehmenssitz hatW 

Die änge.ote von auslMndischen än.ietern sind also kün–ig in der Achweiz 
eindeutig ver.oten b und werden im önternet gesperrt, wenn sie AchweizeV
rinnen den 8ugang nicht verwehrenW  

Damit sollen Ateuereinnahmen, Aoziala.ga.en sowie die BeitrMge der 
Apiel.anken an ä»E, Tultur und Aport gesichert werdenW äuch die PrMvenV
tion gegen Apielsucht soll ver.essert werdenW ?eu ha.en die AtandortkanV
tone den äu–rag, Kassnahmen zum Achutz vor Apielsucht zu treRen, und 
nicht nur Casinos, sondern auch Zotterien müssen Apielsüchtige sperren 
und in einem zentralen (egister verzeichnenW 

3. Wer ist dafür und wer dagegen?
Die aktuelle Eorlage zum Geldspielgesetz hat wie viele Eorlagen in der 
Achweizer Politik eine lange GeschichteW »ier eine verkürzte EersionF äm 
37W Nkto.er 317Ö legte der Bundesrat die Botscha– vor, am 3;W Aeptem.er 
317j ergriRen vier -ungparteien das (eferendumF -ungfreisinnige, -unge 
AEP, -unge Grüne und -unge Grünli.eraleW Darum kommt der «ntwurf am 
71W -uni an die 0rneW

Bundesrat und Parlament sind klar für die EorlageW äuch ?ationalV und 
AtMnderat ha.en sich klar für die ännahme des Geldspielgesetzes ausgeV
sprochenW Seniger einig sind sich die ParteienW AP, «EP, CEP und die -CEP 
Lals einzige -ungparteiU sagen -aW yDP, Grüne, GZP, BDP und die ü.rigen 
-ungparteien ha.en dagegen die ?einVParole gefasstW Die AEP hat keine PaV
role gefasstW

8u den ärgumentenW

4. Fehlende Spielbankenabgaben
«s ist tatsMchlich so, dass Casinos .etrMchtliche ä.ga.en zugunsten von 
ä»E und Gemeinnützigkeit a.liefernW Aie ge.en auf BruttospielertrMgen .is 
71 Killionen 21 Prozent als Apiel.ankena.ga.e a., für òede weitere Killion 
steigt der Aatz um 1,7 Prozent .is auf ma)imal 61 ProzentW 0m die (elation 
zu wahren, gilt es allerdings zu erwMhnenF yür die ä»E sel.er machen die 
Apiel.anka.ga.en lediglich 1,9 Prozent der Gesamteinnahmen ausW

DennochF Seil die 0msMtze der Casinos zurückgehen, gehen die ä.ga.en 
an die ä»E auch zurückW NnlineVGlücksspiele lieferten .islang nichts an die 
ä»E oder an gemeinnützige önstitutionen a.W Das soll sich durch das neue 
Gesetz MndernW Da nur in der Achweiz ansMssige Apiel.anken NnlineVApiele 
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an.ieten kxnnten, würden sie e.enfalls der ä.ga.ep4icht unterstelltW äuch 
das NnlineVGam.ling soll kün–ig seinen Jeil .eitragenW

0m dieses 8iel zu erreichen, wMren òedoch allenfalls auch andere Zxsungen 
mxglichW än.ieter kxnnten zu einer Tonzessionsp4icht und zu entspreV
chenden ä.ga.en auf den hier erwirtscha–eten «rtrMgen verp4ichtet werV
den, sel.st wenn sie ihren »auptsitz im äusland ha.enW Dieses sogenannte 
(ingfencing wird in einigen Ataaten, darunter DMnemark und Üsterreich, 
angewandtW

äls »auptargument dagegen wandte BundesrMtin Aimonetta AommaruV
ga in der Härena: ein, die Achweizer Casinos seien leichter zu kontrollieV
renW Die äufsichts.ehxrde kxnne nicht nach Gi.raltar oder Kalta, um zu 
kontrollieren, o. die Apiel.ankena.ga.en korrekt gemacht wurdenW Ael.st 
wenn ein auslMndischer än.ieter in der Achweiz eine Jochtergesellscha– 
gründen würde, kxnnten interne 8ahlungsa.lMufe Letwa an den KutterkonV
zern in KaltaU nicht kontrolliert werdenW 

Das ärgument mutet insofern seltsam an, als auch die heute in der Achweiz 
ansMssigen Casinos o– zumindest teilweise auslMndischen und internaV
tionalen 0nternehmen ü.er Achweizer Jochtergesellscha–en gehxren, wie 
die Berichte der Apiel.ankenkommission zeigenW «iner Achweizer Jochter 
der Casinos äustria äG .eispielsweise gehxren das Casino AtW Koritz soV
wie änteile am CasinÄ Zugano und am Grand Casino Tursaal in Bern, und 
eine Jochter des franzxsischen GastronomieVGrosskonzerns Groupe ZuciV
en Barri re ist e.enfalls gleich an mehreren Achweizer ApielhMusern LyreiV
.urg, -ura, Kontreu)U .eteiligtW GrundsMtzlich wMre dersel.e Seg auch für 
än.ieter von NnlineVApielen denk.arW 

?ationalrat Karcel Do.ler entgegnete Aommaruga denn auch, dass es .eV
reits Ataaten wie Gross.ritannien und DMnemark ge.e, die Tonzessionen 
an auslMndische NnlineVCasinos verge.en und von deren «rfahrungen die 
Achweiz pro tieren kxnneW ?ach «inschMtzung von Aimonetta AommaruV
ga funktioniert das nur darum, weil die Casinos in DMnemark lediglich 31 
Prozent ihrer «rtrMge an den Ataat a.ge.en b und sich ein Achwarzmarkt 
entsprechend nicht lohneW LSMhrend in der Achweiz e.en 21 .is 61 Prozent 
a.gege.en werden müssenWU

Das AchwarzmarktVärgument führen allerdings auch die Gegner ins yeldF 
Aie fürchten, dass viele Apieler .ei einem Eer.ot der auslMndischen änV
.ieter in die öllegalitMt a.wandern und dem Ataat gerade dadurch ä.ga.en 
entgehen, die er sich .ei einer .esseren Zxsung wie e.en (ingfencing òetzt 
hMtte sichern kxnnenW

«ntsprechend argumentieren auch die yirmen sel.er Ldie natürlich, genauV
so wie die Achweizer Casinos, im eigenen önteresse sprechenUF Kan sei im 
äustausch für wertvolle (echtssicherheit gern .ereit, ä.ga.en zu zahlen, 
sagte C«N Serner Becher von önterwetten gegenü.er dem HJagesVänzeiV
ger:W ön Üsterreich liefere önterwetten .ereits 21 Prozent ihrer «rtrMge a.W 

L?ationalrat Do.ler ü.rigens machte im äpril Achlagzeilen im 8usammenV
hang mit der GeldspielgesetzVDe.atteF «r machte xRentlich, dass ein Casino 
ihm nach seiner ?einVAtimme im ?ationalrat einen Aitz in einem EerwalV
tungsrat ange.oten hatte, was er als Eersuch der «in4ussnahme werteteWU

5. Spielerschutz
«)pertinnen für Apielerschutz stehen der Eorlage am.ivalent gegenü.erW 
Die Toalition zum Achutz der Apielerinnen und Apieler kritisiert in einer 

REPUBLIK 4 / 6

https://www.nzz.ch/schweiz/daenemark-ist-das-vorbild-der-geldspielgesetz-gegner-aber-auch-dort-gibt-es-netzsperren-ld.1374500
https://www.tagesanzeiger.ch/schweiz/standard/die-schweiz-wird-ein-schwarzmarktparadies/story/11656620
https://www.srf.ch/news/schweiz/abstimmungen/abstimmungen/geldspielgesetz/abstimmungs-arena-all-in-im-poker-um-das-geldspielgesetz
https://www.srf.ch/news/schweiz/abstimmungen/abstimmungen/geldspielgesetz/abstimmungs-arena-all-in-im-poker-um-das-geldspielgesetz
https://www.esbk.admin.ch/dam/data/esbk/publiservice/jb/jahresbericht_2016-d.pdf
https://www.esbk.admin.ch/dam/data/esbk/publiservice/jb/jahresbericht_2016-d.pdf
https://www.srf.ch/news/schweiz/abstimmungen/abstimmungen/geldspielgesetz/abstimmungs-arena-all-in-im-poker-um-das-geldspielgesetz
https://www.tagesanzeiger.ch/schweiz/standard/die-schweiz-wird-ein-schwarzmarktparadies/story/11656620
https://www.tagesanzeiger.ch/schweiz/standard/die-schweiz-wird-ein-schwarzmarktparadies/story/11656620
https://www.tagesanzeiger.ch/schweiz/standard/ein-unmoralisches-angebot/story/14784370


Atellungnahme, dass das Geldspielgesetz den Apielerschutz nicht konseV
uent genug umsetzeW 8war würden die Tantone zu konkreten PrMventiV

onsmassnahmen verp4ichtet, doch würden ihnen keine entsprechenden 
Kittel zugesprochenW Casinos müssen keine PrMventionsa.ga.e leisten, wie 
dies .ei den Zotteriean.ietern der yall istW 

Die PrMventionsa.ga.e .etrMgt dort ein hal.es Prozent der «innahmen und 
geht direkt an die AtandortkantoneW 3179 waren das 2,Ö Killionen yrankenV
W 8um EergleichF «ine Atudie aus dem -ahr 311; schMtzt die direkten soV
zialen Tosten LBehandlung, TriminalitMt, soziale Aicherung, AcheidungenU 
von Apielsucht in der Achweiz auf 6,9 Killionen yrankenW Der Grossteil der 
Tosten wird gemMss der Atudie allerdings durch indirekte «Rekte wie ProV
duktivitMtsverlust und geringere ZeistungsfMhigkeit ausgelxstW Gesamtha– 
schMtzen die äutoren die Tosten deshal. auf knapp 91 Killionen yranken 
òMhrlichW 

Die Toalition mxchte zudem strengere (egeln, was die NnlineVGlücksspiele 
angehtW öndividualisierte Ser.ung und Zockvogelange.ote sollen ver.oten 
werdenW Dennoch ist das Geldspielgesetz für die Auchtver.Mnde das kleiV
nere .el gegenü.er der kompletten ?etzfreiheit, weshal. sie b wohl eher 
zMhneknirschend b die -aVParole .eschlossen ha.enW

Kanche Gegner verweisen zudem auf das potenzielle ä.wandern von ApieV
lern in den Achwarzmarkt, was nicht nur .ezüglich Ateuern und ä.gaV
.en Achaden anrichten kxnnte, sondern e.en auch gefMhrdete Apielerinnen 
sich sel.er ü.erliesseW hnliche yeststellungen kennt man aus dem Bereich 
von Drogen oder ProstitutionW

6. Monopol-Vorwurf
«s ist nicht von der »and zu weisenF öndem das Gesetz die TonzessionsV
verga.e auf än.ieter mit Achweizer Aitz .eschrMnkt, .etrei.t es einen ProV
tektionismus alter Achule b der inlMndische Karkt wird gegenü.er internaV
tionaler Tonkurrenz a.geriegeltW Der äusdruck HKonopol: ist dafür zwar 
nicht der richtige Lder Karkt wird nicht von nur einem 0nternehmen doV
miniertUW Doch der Eorwurf, dass hier ein staatlicher Achutzwall für eine inV
lMndische Branche aufge.aut werde, ist durchaus .erechtigtW  

«in solcher Achutzwall kann pro.lematisch sein, weil er zu schlechteren 
änge.oten und hxheren Preisen für die Tonsumenten führen kann LsoV
wie zu entsprechend hxheren «innahmen für die yirmen, weshal. diese 
in unterschiedlichen Branchen entsprechende staatliche AchutzmassnahV
men o– fordern oder zumindest .egrüssenUW 

JatsMchlich kritisieren die Gegner, Achweizer 0nternehmen hMtten im yalV
le eines Eer.ots auslMndischer än.ieterinnen gar nicht das TnowVhow, um 
deren ?iveau .ezüglich Benutzerfreundlichkeit und önnovation b manche 
Portale sind seit -ahren im GeschM– b zu erreichenW äusserdem kxnnten 
sie .ezüglich der Grxsse des Apielerpools niemals mithalten, spielen doch 
»underttausende Kenschen aus aller Selt auf den marktführenden AeiV
tenW 

7. Netzsperren
?e.en dem Protektionismus an sich stxren sich viele Gegnerinnen am KitV
tel, mit dem dieser durchgesetzt werden sollF staatlich angeordnete ?etzV
sperrenW Die Gegner kritisieren ?etzsperren als schweren «ingriR in das ofV

REPUBLIK 5 / 6

http://www.suchtschweiz.ch/aktuell/medienmitteilungen/article/koalition-zum-schutz-der-spielerinnen-und-spieler-lehnt-referendum-gegen-geldspielgesetz-ab/
https://www.comlot.ch/de/themen/sozialschutz-und-spielsucht/spielsuchtabgabe
https://www.esbk.admin.ch/dam/data/esbk/publiservice/berichte/studie-bass-gluecksspiel-d.pdf
http://www.suchtschweiz.ch/aktuell/medienmitteilungen/article/koalition-zum-schutz-der-spielerinnen-und-spieler-lehnt-referendum-gegen-geldspielgesetz-ab/?tx_ttnews%5BbackPid%5D=257&cHash=2c6559891370ca3227093ad4fb9b3353
https://gsg-nein.ch/de/argumente


fene önternet b manche werten das gar als HPrMòudiz für eine tief greifende 
önternetV8ensur:W

JatsMchlich sind ?etzsperren eine unelegante Zxsung, wie auch viele BeV
fürworter zuge.enW GrundsMtzlich sind sie als önstrument eines modernen 
(echtsstaats allerdings nicht vxllig ausgeschlossen oder neu, wie teilweiV
se argumentiert wirdW Bereits heute sperren Achweizer önternetprovider b 
allerdings freiwillig b Se.sites, etwa den 8ugang zu Tinderpornogra eW 
»ier ar.eiten Awisscom, 0PC und Aalt mit dem Bundesamt für Polizei zuV
sammenW LKanche Gegner der ?etzsperren weisen allerdings richtigerweiV
se darauf hin, dass in einigen anderen Ataaten ver.otene önhalte wie TinV
derpornogra e nie gesperrt, sondern stattdessen gelxscht werden, was die 
sinnvollere Kassnahme seiWU 

Die richtige yrage ist also nicht die, o. ?etzsperren neu, sondern o. sie 
zielführend sindW Darü.er gehen die Keinungen auseinanderW «in GutachV
ten der 0niversitMt 8ürich von 3179 etwa .ezweifelt, dass ?etzsperren zur 
(echtsdurchsetzung taugenW äuch die Apiel.ankenkommission schrie. in 
einer Atellungnahme .ereits 3172, dass sie ?etzsperren .egrüsse, òedoch 
empfehlen würde, yinanztransfersperren .ei yinanz4üssen ü.er unerlau.V
te Se.sites als zusMtzliche Kassnahme zu .erücksichtigenW 

Das wMre auch laut einigen Gegnern des Geldspielgesetzes die .essere ZxV
sungW JatsMchlich wurden yinanztransfersperren in der Eernehmlassung 
für das neue Geldspielgesetz e.enfalls zum JhemaW ön einer ?otiz zu önterV
netsperren und deren älternativen kam das -ustizdepartement im -uli 317j 
òedoch zum Achluss, dass solche Aperren hMu g wirkungslos seien und viel 
aufwendiger umzusetzen wMren als önternetsperrenW DennF ?e.en TreditV
karten müssten auch digitale Geld.xrsen wie etwa PaOpal kontrolliert werV
denW Das sei .einahe unmxglichW 8udem würde die Tontrolle der AchweiV
zer Banken für diese erhe.liche Tosten erzeugen und einen Sett.ewer.sV
nachteil darstellenW 

8. Fazit
äls Atimm.ürgerin stehen Aie angesichts der auf .eiden Aeiten durchaus 
legitimen ärgumente wie so o– vor einer ä.wMgungsfrageW 

»alten Aie die 8iele des Geldspielgesetzes, also etwa die Aicherung von 
Ateuern und Aoziala.ga.en und die AuchtprMvention, für so wichtige 8iele, 
dass die Politik öhrer änsicht nach reagieren sollteI 

0nd vor allem Lda sich .ei «rsterem sehr viele einig sindUF Senn òa, sind 
dann das vorgeschlagene Eer.ot auslMndischer än.ieter und entsprechenV
de ?etzsperren eine zielführende und verhMltnismMssige ZxsungI  

yalls Aie das nden, stimmen Aie -aW yalls nicht b schicken Aie das ParlaV
ment zurück an die är.eit, auf dass es andere Sege ndeW 
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